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träge 


Er würde aber ſelbſtverſtändlich gegen die Anträge 


geſtimmt haben. ü 

Zur Berathung ſteht der Autrag Heyl von 
Herrusheim, der Reichstag wolle die ver⸗ 
bündeten Regierungen erſuchen, den Handelsvertrag 
mit Argentinien auf Grund des Artikels 14 dieſes 
Vertrages zu kündigen. } 

Abg. Heyl von Herrusheim (matl.): 
Im Jahre 1891 ſagte Graf Caprivi, gegen Ueber⸗ 


vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
5 P, in Mbenbotatt und Neflamen 30 Bi. 


3—4. 2 5 
2 Mk. 


ſagen. - 
2 Graf Schwerin⸗Löwitz (konſ.): Namens 
meiner Freunde habe ich zu erklären: Wir werden 
für den Antrag ſtimmen, obwohl wir uns große 
wirthſchaſtliche Vortheile davon nicht verſprechen 
und auch die großen Schwierigkeiten nicht verken⸗ 
nen, welche mit der Nothwendigkeit der Urſprungs⸗ 
nachweiſe, ohne die es ja künftig nicht abgehen würde, 
verknüpft ſind. Wir ſtimmen gleichwohl für den 


ſchwemmung mit Getreide feien wir immer noch Antrag, und zwar aus prinzipiellen Gründen. 


durch den 3¼½ Mark⸗Zoll geſichert. Das iſt aber 
nicht richtig. Ebenſo hat es ſich nicht beſtätigt, 
daß die Handelsverträge unſere Handelsvilanz 
beſſern würden. Dieſe letztere hat ſich vielmehr 
verſchlechtert auf Koſten unſerer Landwirthſchaft. 
Namentlich hat dazu das argentiniſche Getreide 
beigetragen. Einzelne meiner Freunde ſind der 
Auſicht, daß wir Argentinien nicht die Meiſtbe⸗ 
günſtigung zu Gute kommen laſſen dürfen, nach⸗ 
dem Argentinien uns gegenüber ſeine Zölle erhöht. 
Andere Unterzeichner des Antrages, und zu dieſen 
gehöre auch ich, meinen, daß wir der Ueber⸗ 
ſchwemmung mit überſeeiſchem Getreide, abgeſehen 
don dem nordamerikaniſchen, entgegentreten und 
da mit Argentinien den Anfang machen müſſen. 
Judiſches und auſtraliſches Getreide würde ſpäter 
nachzufolgen haben, um unſeren Getreidepreis zu 
Einem Weltmarktpreis, wie er ſich jetzt 


der Preis ſich heben. Argentinien hat überdies 
ſolche Valutaverhältniſſe — ein Goldagio von 300 


Prozent „ daß es ſelbſt Rußland gegenüber mit den Weltmarkt drücken würde. Eine Sch 
Vertrages unausbleiblich ſein. Und mit der In⸗ forderliche Terrain ſchon für dieſen Zweck her 


feinem Agio auf Papier von nur 490 Prozent bei 
der Getreideausfuhr im Vorſprung iſt. Argen⸗ 
tinien gerade iſt deshalb auf dem Getreidewelt⸗ 
markte ausſchlaggebend. Durch das hohe Gold⸗ 
agio in Argentmien iſt auch unſerer Induſtrie die 
Ausfuhr nach dort erſchwert, ganz abgeſehen von 
den ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen in Argentinien. 
Wir müſſen uns deshalb gegen die Ueberſchwem⸗ 


mung mit billigem argentiniſchen Weizen 
ſchützen, wenn auch die Qualität gut 
iſt. Unſere deutſche Induſtrie iſt über 
dies ſehr daran betheiligt, daß au 


unſere läudlichen Arbeiter ihre gute Löhnung 
finden. Ob ein Theil meiner Freunde noch weiteren 


: von 1885--1893 um 
24 Prozent geſtiegen, der engliſche nur 
um 6 Prozent. (Hört! hört!) Einer der 
Zwecke dieſes Antrages iſt offenbar auch, auf 
Ducbracho einen Zoll zu legen. Ein ſolcher Zoll 
würde aber unſere Lederinduſtrie ſchwer ſchädigen. 
Unſere Rhedereien in Bremen und Hamburg, 

Aunſer dortiger Handel haben ſich überdies auf den 
Handel gerade mit jenen Ländern ganz beſonders 
einrichten müſſen, durch den Bau ganz beſonders 
großer Schiffe, denn kleinere würden für dieſen 
Verkehr nicht lohnend genug ſein. Aber nicht 
unſer Frachtverlehr allein würde leiden, ſondern 
die ganze deutſche Flagge überhaupt. Denn wenn 
Argentinien uns gegenüber einen Flaggenzoll ein⸗ 
führte, ſo würde unſeren Schiffen nichts übrig 
bleiben, als eine ſremde Flagge anzunehmen. Ich 
weiß ja, meine Herren, daß heutzutage Noth⸗ 
ſchreie des Handels keinen Wid rhall finden bei 
gewiſſen Kreiſen. Gleichwohl kann ich Sie nur 
bitten, behüten Sie uus vor dieſem Unheil! 

a 1 Graf Arnim: Es handelt ſich hier 

nicht u 


nach Argentinien iſt 


Unſer Export 


Wir halten es überhaupt für bedeuklich, Meiſt⸗ 
begünſtigungsverträge mit Ländern zu haben, 
welche in der Feſtſtellung ihrer Zölle unbegrenzt 
ſind. Auch unſerer Exportinduſtrie hoffen wir 
damit I nützen. „ 
b Abg. Szmula (Zi): Obwohl ich für 
die letzten Handelsverträge geſtimmt habe, glaube 
ich doch in der Lage zu ſein, für die Kündigung 
des Vertrages mit Argentinien ſtimmen zu können. 
Ich glaube auch nicht, daß dadurch der Induſtrie 
ein ſolcher Schade erwächſt, wie es von einigen 
der Herren Vorredner in Ausſicht geſtellt worden 
iſt. Ich ſpreche allerdings nur in meinem 
eigenen Namen, nicht in dem meiner Fraktion. 
Ich glaube für den Antrag ſtimmen zu ſollen 
im Jntereſſe der Landwirthſchaft. Redner ſchil⸗ 
dert weiter die Ueberſchwemmung Deutſchlands 
mit argentiniſchem Getreide, glaubt, daß auch die 
tiniſche Wolle kein Bedürfniß für unſere 
wünſcht einen Zoll auf 


jüngſt von einer Seite, die beſonderen Anſpruch Materie durch die Vorlage ni 
auf Beachtung hat, geſagt worden iſt: „kein wird geregelt werden können. 


hindern dürfe. Die Sache ſelbſt iſt aber 
auch noch nicht genügend geklärt, es 
wäre vielleicht beſſer, die Forderung in 


werben, als nicht andere berechtigte Intereſſen ger die Kommiſſions⸗Berathung. 


beiter. 
wirthſchaft ruinirt werde, die Maſſe der Land⸗ 
arbeiter?! Und da greiie man noch den Bund 
der Landwirthe an wegen einzelner Vorkomm⸗ 
niſſe. Dieſe Bewegung ſei ſo küönigs⸗ 


Zenſiten aus Unternehmungen in außerpreußiſchen 
deutſchen Staaten frei zu laſſen iſt. 

Abg. Böttinger (ul.) begründet den An⸗ 
trag. Auf die Bedenklichkeit der beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen iſt bereits bei Berathung des Ge⸗ 
meindeſteuer⸗Geſetzes hingewieſen; ſie haben ſich 


in der Folgezeit aber ſchädlicher gezeigt, als man 


früher annahm. In Bieberich wohnen 65 heſſiſche 


m die Intereſſen von Rhederei und Hans treu, wie nur j mals eine Bewegung geweſen Landwirthe, die dort aus ihren heſſiſchen Gewerbe⸗ 


del, ſondern um die der Landwirthſchaft. Und ſei. (Lephafter Beifall rechts.) Redner verbreitet betrieben erheblich beſteuert werden. Das treibe 


deshalb begrüße ich dieſen Antrag Heyl um fo 
mehr mit Freuden, als er zeigt, daß jetzt 
auch die induſtriell 


halten und die Gefahr erkennen, welche nicht nur 
Deutſchland, ſondern auch anderen europäiſchen 
Ländern von den Sommerländern her droht. 
Redner ſchildert ſodann die Billigkeit der 
Aue in Argentinien Jedenfalls liege in dem 
ntrage ein richtiger Gedanke. Die Verträge 
müßten revidirt werden, wenn nicht Deutſchland 
und ganz Europa zu Grunde gehen ſollen. 
Argentinien werde gewiß ſich gegen die Reviſion 
des Vertrages nicht ſträuben. Er gebe zu, daß 
unſer Handel nach Argentinien etwas größer ſei, 
als der Antragſteller gemeint habe, er betrage 
aber doch nur 1½ Prozent unſeres Geſamk⸗ 
Auslandshandefs. Europa müßte ſich durch eine 
Zoll⸗Union gegen Amerika ſchützen, ſonſt gehe 
Europa zu Grunde. 

Abg. Münch⸗Ferber (natl.), gegen den 
Antrag: wenn man Argentinien ein Ausfuhr⸗ 
Rohr verſtopft, ſo würde das dortige Getreide 
doch audere Ausführwege einſchlagen. Es würde 
den Londoner Markt ſofort ſo überfüllen, daß der 
Rückſchlag auf die Weltmarlktpreiſe und da⸗ 

auch auf Deutſchland nicht ausbleiben 
könute. Was alſo der vorliegende Antrag 


ſpiele über die Noth der Landwirthe. 


eine ähnliche Maßnahme, wie der Autrag Kanitz 
ſie wolle, getroffen habe, ein Kornwucherer oder 
Brodwucherer geweſen? Man möge es ihm 
daher nicht übel nehmen, wenn er zum Schluß 
ein Wort für den Antrag Kanitz einlege. (Beifall 
rechts.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung, ſodann Poſt⸗Etat. 
5 luß 5 


ö hr. 


E. L. Berlin, 13. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
42. Plenar⸗Sitzung vom 13. März, 
12 Uhr. 
Zur 


Bachem, Roeren und Genoſſen (Ztr.) auf Anz 
nahme eines Geſetzentwurfs, deſſen einziger Para⸗ 
graph beſtimmt, daß die Kirchengemeinden der au⸗ 
erkannten Religionsgeſellſchaften im ganzen Um⸗ 
Monarchie das Recht haben, auf ihre 
für ihre Konfeſſionsange⸗ 


ſich ſodann unter Bezugnahme auf Pie De | 
Es ſei da 
produktiven Kreiſe der Ausdruck gefallen: Kornwucher oder Brod⸗ krafttreten des Gemeindeſteuer⸗Geſetzes die ge⸗ 
einen Schutz der Landwirthſchaft für geboten wucher. Sei denn aber Friedrich der Große, der wünſchte Aenderung herbeizuführen. 


erſten ud Gene ſteht der Antrag H 


die Leute aus den preußiſchen Städten fort. Die 
Regierung würde gut thun, noch vor dem In⸗ 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Loell: 


Er | 
(ri) vermißt Beſtim⸗ 


PDaionnerſtag, 1. März 1895. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. u 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. h 
furt a. MH. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


In Berlin, Hamburg u. Frank 


Deutſchland. 
O Berlin, 13. März. 


Im Auftrage des 


Kaiſers iſt vom Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeld 
auf den Sarg der Herzogin von Sa zan 5 10105 


barer Kranz niedergelegt 


worden. Die Kaiſerin 


vertrat bei der Beiſetzung in Sagan der Kammer⸗ 


herr v. d. Kneſebeck und 


einen Kranz. 


In der geſtrigen Sitzung des Staatsraths, Judienſtſtellung. Der Verſuch, Mannſchaften a 


Zu den Feierlichkeiten i 


nützliche Hülfstruppen geg 


überbrachte ebenfalls 


x 


en unchriſtliche und ſek⸗ 


tireriſche Angriffe wie auch gegen ſchwache Regie⸗ 


rende ſeien. 
zur Ausdauer ermahnen 


Daher werde Rom dieſe Parteien 


und ihnen nur Einver⸗ 


nehmen mit den Biſchöfen anempfehlen. 


Frankreich. 


Paris, 13. März. Nach dem im „Journal 
Officiel“ veröffentlichten ſtenographiſchen Bericht 


über die geſtrige 


Kammerſitzung 


beſchäftigte 


ſich der Berichterſtatter Thomſon eingehend mit 
Bemühungen Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, 
die Seemacht Deutſchlands zu ſtärken, ſowie mit 


der Aufforderung Allerhöchſideſſelben 
Reichstagsabgeordneten, durch ungeſchmälerte Be⸗ 


willigung des Marine 


an die 


budgets dem Fürſten 


Die Regierung ſteht dem Antrage wohlwollend Bismarck zu deſſen 80. Geburtstage eine Freude 
gegenüber. Es wäre beſſer geweſen, den Wortlaut zu machen, und wies ferner auf den Vortrag 
der Rezierungsvorlage beim Gemeindeſteuer⸗Geſetz Sr. Majeſtät des Kaiſers in der Kriegsakademie 
anzunehmen; ob es möglich ſein wird, in wenigen hin. Thomſon ſchloß mit der Bemerkung, daß eine 
Tagen die geſetzliche Aenderung herbeizuführen, iſt mächtige deutſche Kriegsmarine nicht blos eine 


freilich zweifelhaft. 

Abg. v. Bockelberg (konſ.) hat Bedenken 
gegen den Antrag, die Frage iſt bei der Gemeinde⸗ 
beſteuerung ſehr eingehend erörtert und die Natio⸗ 
nalliberalen ſelbſt haben damals für die Beſteue⸗ 
rung ſich erklärt, die ſie heute bekämpfen. Ohne 
Reziprozität können wir den Bürgern anderer 
Bundesſtaaten dieſe Vorrechte nicht gewähren. Die 
Vorlage wird in der Gemeinde⸗Kommiſſion vor⸗ 
berathen werden müſſen. 

Abg. 
Antrag 
anau. 

Abg. Mohr (mal): Es wird in dieſer An⸗ 
gelegenheit vorſichtig vorgegangen werden müſſen. 
Redner weiſt auf das Verhältniß zwiſchen Ham- 
burg und Altona hin; am beſten wäre es, den 
Gemeinden die Höhe des Zuſchlages zu überlaſſen. 

Abg. Oſtrup (Zenkr.) dankt der Regierung 
für ihr Entgegenkommen. 


und exemplifizirt auf die Gemeinde 


Bockelbergs. — 


5 a N ET Non 
Es folgen Petitionen, die ſämtlich ohne we⸗ öffentlichen 


eutſprechende Militärmacht 
beſitze. Der Marinemin 
führte aus: 


Gefahr für den Handel und die Kolonien Frank⸗ 
reichs bilde, ſondern auch die Offenſive an den 
Seegrenzen ergreifen könne, 


da Deutſchland eine 
für geeignete Diverfionen 
iſter Admiral Besnard 


Ich mach hier keine detaillirte An⸗ 


gabe unſeres Programms; ich erwähne ledi lich, 


daß es auf den Beſitz 


von 24 dienſttauglichen 


Panzerſchiffen baſirt iſt, welche vier Eskadres zu 


e ſechs Schiffen bilden. [ 
Zunghann (matt) befürwortet den ein Minimum, wenn man daran denkt, daß ſich 


ſoeben eine neue, ſehr ern 


Thatſache betreffs der Marine, ſowie 
obliegenden Küſtenvertheidigung vollzogen 


Dieſe Zahl iſt offenbar 


ſte und ſehr wichtige 
der ihr 
hat: 


die Vereinigung der Nordſeeflotte und der Ditfee- 
flotte kaun in wenigen Stunden vor ſich gehen. 


daß 


Wenn man erwägt, k 
in 


in einigen Stunden 


können, fo ergiebt fich, daß wir unſerem Nord⸗ 


geſchwader eine Kraft und 


alle deutſchen Schiffe 
die Nordſee einfahren 


eine Kohöſion geben 


Abg. Im Walle (Zentrum) theilt die Be⸗ 85 welche uns vollkommene Sicherheit ge⸗ 
ee Ahrtr. 


AITtalien. 


nirbarer Rundreiſebillets nach deutschem Mu 


vorbereitet. 


Spanien und Portugal. 1 
Madrid, 12. März. Nach einer Depeſche 
aus Kuba herrſcht in den fünf weſtlichen Pro⸗ 
vinzen Ruhe; in der Provinz Manzanillo zeigen 
ſich einige Banden Aufſtändiſcher. Unter den 
Letzteren ſoll Uneinigkeit beſtehen. = 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. März. Unterhaus. Berathu 
des Marine⸗Etats. Der Zivil⸗Lord der Admi 
lität Robertſon erklärte bei dem Titel „Mann: 
ſchaftsbeſtand“, alle 70 Schiffe des in der „Flotten⸗ 
Vertheidigungs⸗Akte“ aufgeſtellten Marine - 

gramms ſeien entweder in Dienſt oder fertig 


. 


— 


= 


Bau von Schlachtſchiffen während de 
letzten Jahres ſei bewunderungswürdig geweſer 


und alsdann die dritte Leſung der Bill betreff 
Aufhebung der die Erhebung von Zöllen ſeit 
der auſtraliſchen Kolonien beſchränkenden Beſti 

mungen augenommen. N 

London, 13. März. Auf der Jahresver 
ſammlung des Verbandes der Handelskammern 
th ilte Sir J. Hibb rt, Finanzſekretär des Sch 
amtes, mit, die Staatseinkünfte würden 
das laufende Jahr einen Mehrertrag 
500 000 Pfd. Sterling oder mehr ergeben. E 
Reſolution, in welcher die Regierung erſu 
wird, ihre Aufmerkſamkeit auf die ſchädliche 
kung der den engliſchen Handel ſchädigenden 31 
tarife zu lenken, wurde abgelehnt. — Der „Daily 
Chronicle“ erklärt das Gerücht, Roſebery be 
ſichtige, ſeine Eutlaſſung zu nehmen, für durchau 
unbegründet. 

London, 12. März. Wie dem „Reuter 
Bureau“ aus Newyork gemeldet wird, ſoll d 
amerikaniſche Dampfer „Alliance“ berichtet hab 
ein ſpaniſches Kriegsſchiff hätte am 8. d. M. ſe 
Meilen von Kuba dreimal auf ihn gefeuert. Di 
„Alliance“ ſei unbeſchädigt geblieben und habe ſich 
mit Volldampf von dem Kriegsſchiffe, das ſie 
noch 25 Meilen weit verfolgte, entfernt. Staats 
ſekretär Greſham jet von der Angelegenheit 
Kenutuiß geſetzt worden. N 

London, 13. März. Den „Times“ w 
aus Philadelphia gemeldet: Von den Deut 
Amerikauern verſchiedener Städte werden V 
bereitungen getroffen, um den Geburtstag 
Fürſten Bismarck zu feiern. In Philadelp 
wird ein Muſikfeſt beabſichtigt, an welch m alle 
deutſchen Geſaugvereine theilnehmen werden. vn 
Newport wird eine Vorſtellung geplant, bei 
welcher Epiſoden aus dem Leben des Fürſten zur 
Darſtellung gelangen ſollen. Außerdem ſoll d 


Fürſten Bismarck ein Pokal aus maſſivem Sil 
überſandt werden. 

Rußland. 

13. März. 


halte der Schulen theilnehmen. Nach diefem Ver⸗ ſchwinden; ein feſtes Vertrauen zwiſchen Herrſchaft! gen und die Eltern beh 


N 


hältniß wird der Finanzminiſter alljährlich den und Geſinde kann ſich nicht mehr bilden, und der 


Prozentſatz der 
beftimmen. 


Rumänien. | 
Bukareſt, 12. März. Die Beſſerung in 


zuzulaſſenden jüdiſchen Schüler | Sinn 


für ein ſchlichtes Familienleben, der ſittliche 
Zweck des Dienſtes als Vorbereitung für den 
eigenen Hausſtand, geht verloren. Und dies alles 
ſo häufig ſchon bei ſolchen Mädchen, welche we⸗ 
nigſtens die äußerliche Ehrbarkeit bewahren. Wie 


dem Befinden des Prinzen Karl dauert fort, es iſt viele aber nehmen den ſchlimmſten Schaden! 


jedoch noch große Schonung erforderlich. 
Griechenland. 


Die erſchreckend große Zahl der Gefallenen ſpricht 
ernſt und deutlich. 


Es iſt unglaublich, mit welcher Unbeſonnen⸗ 


Korſu, 12. März. Die Begrüßung der heit die meiſten der jungen Mädchen ſich ohne 
griechiſchen Königsfamilie mit dem Großfürſten⸗ Plan und ſicheres Ziel in das Getriebe der Groß⸗ 
Thronfolger war überaus herzlich. Die Herrſchaf⸗ ſtadt beßeben; unbegreiflicher faſt noch, daß fo 


ten begaben ſich ſofort nach der Landung nach 


Villa Monrepos. 
n Das Schiff „Zarewna“ iſt noch nicht wieder 
flott geworden. 


Aſien. 
Hiroſhima, 13. März. Laut amtlicher 
Mittheilung verlaſſen morgen die Abgeſandten 
Chinas Tientſin. 


Amerika. 


Newyork, 12. März. Dem „Newyork 
Herald“ wird aus Shanghai gemeldet, obgleich 
Li⸗Hung⸗Tſchang geneigt ſei, die Bedingungen 
Japans anzunehmen, hege man in hohen japa⸗ 
niſchen Kreiſen wenig Zuverſicht, daß es zum 
Friedensſchluſſe komme. Die japaniſche Armee 
ſei entſchloſſen, in Peking einzuziehen. Es ſei 
nicht unwahrſcheinlich, daß zwiſchen dem Kaiſer 
von Japan und Li⸗Hung⸗Tſchang eine Begegnung 
ſtattfinden werde. 

Hauptmann v. Hanneken werde in Kurzem 
nach Deutſchland zurückkehren. 

Waſhington, 12. März. Wie verlautet, 
hat das engliſche Auswärtige Amt den engliſchen 
Botſchafter Pauncefote angewieſen, über die Er⸗ 
eigniſſe in Louiſiana eine Unterſuchung anzu⸗ 
ft llen, da Lloyds⸗Bureau ſich beſchwert hat, daß 
fremde Schiffe in Brand geſteckt worden ſeien. 

Waſhington, 12. März. Ein Kriegsſchiff 
der Vereinigten Staaten hat Befehl erhalten, 
nach La Guayra (Venezuela) abzugehen, da 
wegen der Thatſache, daß Präſident Crespo dem 
franzöſiſchen Geſandten und dem belgiſchen Ge⸗ 

ſchäſtsträger ihre Päſſe hat zuſtellen laſſen, Un⸗ 
ruhen erwartet werden. 

New⸗Orleaus, 12. März Ein Offizier 
eines engliſchen Handelsſchiffes wurde während 
der Ruheſtörungen erſchoſſen; es herrſcht große 
Aufregung. Die erſte Brigade der Miliz, in 
Stärke von 1000 Maun, iſt einberufen worden. 


Mädchenheime. 
Ein ſeit Jahresfriſt von dem Vorſtände⸗Ver⸗ 
band der Berliner Jungfrauenvereine zunächſt ver⸗ 
ſuchsweiſe getriebenes Liebeswerk iſt neuerdings 
von dem mit dieſem Verbande in engſter Be⸗ 
ziehung ſtehenden Vereine zur Fürſorge für die 
weibliche Jugend (unter dem Protektorat Ihrer 
Majeftät der Kaiſerin) als neuer Zweig feiner 
Thätigkeit übernommen und in die Hände einer 
beſonderen Kommiſſion gelegt worden, die vor 
einigen Wochen zuſammengetreten iſt. Es handelt 
ſich um die Fürſorge für die nach Berlin ein⸗ 
wandernde weibliche Jugend. ! 25 
Wie überall ſonſt, zeigt ſich auch bei der 
weiblichen Jugend ein bedenklicher Hang nach dem 
Leben in der Großſtadt. Aus allen Theilen der 
Monarchie, namentlich aus den ohnehin an Ent⸗ 
völkerung leidenden Oſtprovinzen, ſtrömt fortwäh⸗ 
rend eine ungeheure Zahl — nach amtlichen Er⸗ 
mittelungen nahezu 35 000 jährlich meiſtens 
G.eſindedienſt ſuchender junger Mädchen nach 


— 


viele Eltern ihre Töchter arglos und ſchutzlos 
1 775 laſſen, nur entgegen dem verlockenden 
hantaſiegebilde eines genußverſprechenden Lebens. 
Die in dieſer Beziehung von dem Vorſtände⸗ 
Verband der Jungfrauenvereine gemachten Er⸗ 
fahrungen laſſen es dringend nothwendig er⸗ 
ſcheinen, daß eine feft organiſirte Einrichtung ins 
Leben tritt, welche ſich der Zuziehenden vom 
erſten Schritt auf dim Boden der Haurtſtadt an 
annimmt, zuverläſſigen Rath und Beiſtand in 
den unbekannten Verhältniſſen gewährt und 
Schutz bietet gegen die allerorten andringenden 
Gefahren aller Art. Dies zu erreichen, iſt Ar⸗ 
beitsziel der neu eingeſetzten Kommiſſion des 
Vereins zur Fürſorge für die weibliche Jugend. 
Sie hat zu ſolchem Zwack ein Zentralbureau 
im Marienheim, Berlin N., Borſigſtraße 5, Veiter 
Paſtor Schlegtendal, errichtet, ſteht behufs gemein⸗ 
ſamen Wirkens mit den hieſigen Mädchenheimen 
und Jungfrauenvereien in ſteter Beziehung und 
wird ſich mit einer Anzahl zuverläſſiger Dienſt⸗ 
Vermittlungs⸗Geſchäfte in Verbindung ſetzen. 

Die Mädchenheime, welche Unterkunt mit 
Beköſtigung zu mäßigen Preiſen gewähren, bei 
Aufſuchung eines Dienſtes koſtenlos Hülfe leiſten 
und Rath wegen Anſchluſſes an einen der in allen 
Theilen der Stadt beſtehenden Jungfrauenvereine 
geben, find folgende: Marienheim, N. Borſigſtr. 5; 
Charlottenheim, W. Lützowſtr. 44; Amalienhaus, 
W. Motzſtr. 11; Marthashof, N. Schwe dterſtr. 
37-40; Zufluchtsſtätte, W. Pallasſir. 6; Hei⸗ 
math, S W. Koniggrätzerſtr. 126 (nur für Bonnen 


u. ſ. w.). 

Allen Mädchen, die ſich von dem Zuzug nach 
Berlin nicht abhalten laſſen wollen, und bezw. 
deren Eltern und Vormündern wird dringend ge⸗ 
rathen, ſich ſchon einige Zeit vor der beabſichtigten 
Reiſe nach Berlin entweder an das Zentralbüreau 
oder an eines der mit dem Verein in Verbindung 
ſtehenden Heime mit der Anfrage zu wenden, ob 
Platz zur vorläufigen Unterkunft und Gelegenheit 
zur baldigen Erlangung eines näher zu bezeichnen⸗ 
den Dienſtes vorhanden iſt. 

Solche Anfragen werden ſtets gewiſſenhaft 
und bereitwilligſt beantwortet werden; auch wird 
der Bahnhof genannt, auf den die Ankunft am 
zweckmäßigſten erfolgt. Ferner theile das Mädchen 
rechtzeitig Tag und Stunde ihrer Ankunft mit, 
die am beſten in den Vormittagsſtunden oder 
wenigſtens am Tage erfolgt. Alsdann wird thun⸗ 
lichſt für Abholung vom Bahnhof und Be⸗ 
förderung an den Beſtimmungsort geſorgt werden. 
Niemals ſollte ſich, wie dies häufig beobachtet 
worden iſt, ein junges Mädchen durch leicht⸗ 
ſinniges Unterſchreiben von Verpflichtungsſcheinen 
recht bedenklichen Inhalts unvekannten, oft unzu⸗ 
verläſſigen Leuten auf ungewiſſe, allgemeine Ver⸗ 
ſprechungen hin in die Hände geben oder ſolchen 


Perſonen ihr Dienſtbuch ſenden, um dann, hier 
angelangt, oft vergeblich zu harren und die mit⸗ 


gebrachten Mittel in fremden Taſchen verſchwinden 
zu ſehen. 


Wer aber die Anmeldung verſäumt hat und 


ohne Ziel und Wege hierher kommt, der findet in 


den Tagen vor und nach dem Quartalswechſel 


auf dem Bahnhofe Helferinnen des Vereins, 


Berlin, in der ganz falſchen Vorſtellung, daß es welche an einer weißen Armbinde mit der SUR 
ein Leichtes ſei, hier gegen hohen Lohn einen Platz ſchriſt: „Fürſorge für die weibliche Jugend 


zu finden. Schon die Zahl der jährlich wieder kenntlich, ſowie mit einer Legitimation ve Pie 
ieſe 


abzi henden Mädchen des Dienſtbotenſtandes — 
nicht weniger als 25000 — beweiſt, daß der Zu⸗ 
zug in un 

Welche Summe 


bitteren Erfahrungen und von Verluſten jeglicher auch, wenn nöthig, 
Art mag dieſe Schaar wieder Abziehender mit ſich begleiten. Hierdurch werden d 


nehmen! Die wahre Fürſorge muß deshalb mit 
einem ernſten Warnungsruf beginnen: nicht um 


trügeriſcher Hoffnung willen die beſcheideneren aber 


ſicheren Verhältniſſe der Heimath zu verlaſſen, 
die Gelegenheit genug zu lohnender Arbeit bietet. 
Und die Notwendigkeit, wieder umkehren zu 
müſſen, ohne einen Dienſt gefunden zu haben, iſt 
oft nur das geringere Uebel. Die leider große 
Zahl derer, die durch Genußſucht hierher gelockt 
werden oder in denen die Sucht nach Vergnügen 
in Folge überreich täglich winkender Gelegenheit 
in gleichem Maße mit der Unluſt zur Arbeit 
wächſt, läuft viel ſchlimmere Gefahr. Bald erweiſt 
ſich der Lohn, der, nur von den einfachen Ver⸗ 
hälhniſſen der Heimath aus betrachtet, jo hoch er⸗ 
ſchien, als unzulänglich. Vergnügen und Putz 
verſchlingen Alles. Es iſt Thatſache, daß die 
Mädchen hier weit weniger Erſparniſſe zurücklegen, 
als bei geringeren Lohn auf dem Lande und in 
der kleinen Stadt. Auch die freie Zeit iſt viel knapper, 
als der vergnügungsſüchtige Sinn es wünſcht. 
Dann beginnt die Suche nach Dienſten mit 
höherem Lohn, mit geringer Arbeit und viel Muße 
für das Vergnügen. Es iſt bezeichnend, daß be⸗ 
reits nach kurzem Aufenthalt hier die Mädchen 
meiſt die Luſt verlieren, in Familien mit Kindern 
zu dienen. Unter nichtigen Vorwänden wird der 
Dienſt gewechſelt; ſtelleuloſe Zeiten bleiben nicht 
aus: die Liebe zur Arbeit 


Berlin, den 13, März 1895, 


nr 


aefunder Weiſe das Bedürfniß überſteigt. ſammeln, ſich ihre 0 
von getäuſchten Hoffnungen, laſſen und dann den erforderlichen Rath ertheilen, 
nach dem Beſtimmungsort 
en Mädchen keine 
wohl aber viele 
unnütze Ausgaben und Vorgänge erſpart werden. 
Kein Mädchen vertraue ſich oder ſein Gepäck 
auf der Reiſe oder auf dem Bahnhof fremden 
Perſonen au, die oft mit vi len Verſprechun gen 
bereit ſind, die Unerfahrenheit in ſchlechte Her⸗ 
unzuverläſſiger Ge⸗ 
ſchäftsleute zu locken, manchmal ſogar im Dienſt 


und die Treue! wurde das 


find, die auf Verlangen vorgezeigt wird. 
Helferinnen werden die ankommenden Mädchen 


beſonderen Koſten erwachſen, 


bergen oder in die Hände 


des Laſters ftehen. 


Die Kommiſſion hat ferner für geeignete Be⸗ 
kanntmachung ihrer Abſichten durch Aushange auf 
den Bahnhöfen und durch Vertheilung von Flug⸗ 
blättern auf den Zügen Sorge getragen, wird auch 
thunlichſt ſchon am Heimathsort den Mädchen 
ihre Rathſchläge in Geſtalt kurzer Anweiſungen 


zugänglich zu machen juchen. 
u⁰ TEEN TEE EEE IEESTBENR 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde ver⸗ 
handelt gegen die Kahnſchifferfrau Pauline 
Auguſte Pretzer geb. Müller aus Vorſee, die⸗ 
ſelbe war beſchuldigt, in der Nacht zum 5. Sep⸗ 
tember v. Js. zu Vorſee ein ihrem Sohn gehöri⸗ 
ges Wohnhaus vorſätzlich in Brand geitedt zu 
haben. Das fragliche Gebäude gehörte bis zum 
Sommer 1893 den Bien Eh leuten, dann 
Eigenthumsrecht dem Sohne übertra⸗ 


rende Jonds. 


Wünſche und Abſichten jagen 


OBEN 


nutzung einer kleinen 
vor: Zur Zeit des Brandes wohnten in dem 
Hauſe die Angeklagte, deren Sohn und Schwie⸗ 
gertochter, ſowie eine Frau Arndt. Verdachts⸗ 
momente ergaben ſich gegen die Frau P. aus 
widerſprechenden Bekundungen, welche dieſelbe 
nach dem Brande gemacht hatte, auch wurde be⸗ 
hauptet, das mit 500 Mark bei der pommerſchen 
Feuerſozietät verſicht rte Gebäude ſei nicht mehr 
gut im Staude geweſen. Das Haus brannte bis 
auf den Grund nieder und iſt mit dem Wider⸗ 
aufbau noch nicht begonnen worden. Das 
Mobiliar der Angeklagten war nicht verſichert und 
ſollen davon verſchiedene Stücke verbrannt ſein, 


während das Meiſte gerettet wurde. Die 
rau P. beſtritt jede Schuld an dem 
Brande auf das entſchiedenſte und er⸗ 


achteten die Geſchworenen dieſelbe nach dem Er⸗ 
gebuiß der Beweisaufnahme nicht für überführt, 
die Schuldfrage wurde von ihnen verneint und 
erfolgte daraufhin die Freiſprechung der 
Angeklagten. 

— Wie die „N. St. Ztg.“ hört, hat der 
Kaiſer der hieſigen Loge „Drei golvene Anker zu 
Liebe und Treue“, welche am 3. März ihr 
125jähriges Beſtehen feierte, fein Bildniß zum 
Geſchenk gemacht. Daſſelbe wird, wie dem Vor⸗ 
ſtand der Loge mitgetheilt wurde, am 22. März, 
dem Geburtstage Kaiſer Wilhelm I., des könig⸗ 
lichen Beſchützers der Logen, durch den Herrn 
Oberpräſidenten von Puttkamer perſönlich über⸗ 
geben werden. 

*Im großen Börſenſaale hielt geſtern Abend 
der Stettiner Konſum⸗ und Sparverein ſeine erſte 
diesjährige General⸗Verſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Erſatz⸗ 
wahlen für die wegen Ablaufs der Wahlperiode 
aus dem Vorſtande bezw. dem Aufſichtsrathe aus⸗ 
ſcheidenden Herren Georgi und Titel. Bei der 
Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes erhielt Herr 
Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert 303 von 
459 abgegebenen Stimmen und war derſelbe ſomit 
gewählt, auf Herrn Georgi fielen 152 Stimmen. 
Die Wahl eines Auſſichtsraths⸗Mitgliedes ergab 
für Herrn Tiſchlermeiſter Knappe 310 Stim⸗ 
men gegen 126, welche Herr Titel auf ſich vereinigte. 
i— Sodann trug Herr Schwedler den Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das Jahr 1894 vor, aus dem⸗ 
ſelben ergab ſich, daß der Geſamtumſatz 
1420062 Mark betragen hat, gegenüber 
1287294 Mark im Jahre 1893. Der 
Verein zählte am Schluſſe des Berichts⸗ 
jahres 10 907 Mit lieder, das bedeutet gegen den 
Beſtand vom 31. Dezember 1893 eine Zunahme 
von 1072 Mitgliedern. Die Haftſumme der Ge⸗ 
noſſen belief ſich ultimo Dezember 1894 auf 
109670 Mark. Der Geſamtgewinn betrug 
267 437,37 Mark, der Reingewinn 158 260,02 
Mark. Von letzterer Summe wurden im erſten 
Halbjahr 73 045,94 Mark verwendet zur Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 11 Prozent an die 
Mitglieder, für das zweite Halbjahr 1894 wurde 
eine Dividende in gleicher Höhe vorgeſchlagen, 
was eine Summe von 82 578 Mark ergeben 
würde und verbliebe demnach ein Uebertrag von 
2635,32 Mark für das Jahr 1895. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm von dem Geſchäftsbericht Kennt⸗ 
niß und erſtattete hierauf Herr Dr. Remy Be⸗ 
richt über die vom Auſſichtsrath vorgenommene 
Reviſion der Bilanz. Dem gleichzeitig geſtellten 
Antrag auf Vertheilung einer Dividende von 
11 Prozent für das zweite Halbjahr 1894 und 
Dechargirung des Vorſtandes wurde ſtattgegeben 
und war damit die Tagesordunna erſchöͤvft. 
S —— 

Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der Zeit 
vom 1. Jaunar bis Ende Februar d. J. 324 An⸗ 
träge über Mark 1524600 Kapital ein, wovon 
253 Auträge über Mark 1 121 767 Kapital An⸗ 
nahme fan den. Der Geſamtbeſtand bezifferte ſich 
Ende Februar cr. auf 13 401 Polizen über Mark 
65 236 033 Kapital und Mark 48 749,73 jähr⸗ 
licher Rente. Der Beſtand der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende Februar 1895 
auf 8182 Verſicherungen über Mk. 64 076 803,2 
auf den Todesfall, Mark 98 280 065,63 auf den 
Juvaliditätsfſall und Mark 37 885,49 Rente für 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Die Prämien⸗ 
Einnahme ſtieg auf Mark 292 078,85. Ende 
Februar 1895 beſtanden in der Haſtpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Abtheilung 997 Verſicherungen über 
Mark 53 311000 Höchſtſchadenſumme. Die 
Prämien⸗Einnahme ſtieg auf Mark 23 771,83. 
In der Lebens⸗Verſicherung kamen in den Mo⸗ 
naten 19 Sterbefälle vor über Mark 222 300, in 
der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung traten 205 
Schadenfälle ein; davon 202 Kurkoſt unfälle, 2 
Juvaliditätsfälle und 1 Todesfall. Erledigt wur: 
den 71 Schadenfälle mit Mark 2703,17; ſechs 
weitere Schadenfälle betreffen die Haftpflichtver⸗ 
ſicherung. An Verſicherte und deren Hinder⸗ 
bliebene wurden bis Ende Februar 1895 Mark 
105.0000 ausgezahlt. Das Geſamtvermögen 
der Geſellſchaft beläuft ſich Ende Februar er. auf 
rund 24 Millionen Mark. 


e 
Vermiſchte Nachrichten. 


Amſterdam, 7. März. Als in der vorigen 
Woche der jugendliche Pianovirtuoſe Koszalski in 
Haarlem auftreten follte, erſchien plötzlich vor dem 
Anfang des Konzerts ein Polizei⸗Inſpektor, der, 
geſtützt auf die Beſtimmungen des Geſetzes über 
das Verbot der Kinderarbeit, den zehnjährigen 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Wohnung in dem Hauſe klärte. 


ielten ſich nur die Be⸗ Künflter am Spielen verhindern zu müſſen er⸗] 14,00 No 

Einer derjenigen, die mit der Anordnung |13,00. Ha 
und Leitung des Konzerts beauftragt waren, rieth fremder 
dem übereifrigen Polizeimann, er möge lieber 46,30, 


ſpäter wieder kommen, denn dann könne er den 


jugendlichen Geſetzesübertreter auf friſcher That Kaffee. 
ertappen, überdies ſei es immer noch möglich, daß Santos per März 77,25, 
Koszalski den Fingerkrampf bekäme, in welchem September 76,00, 
Falle dann aus dem Konzert doch nichts werde. Ruhig. 


Dies ſchien dem Wächter des Geſetzes auch ein⸗ 
zuleuchten, er entfernte ſich, kam aber nach 
Stunde wieder zurück und ſchritt zur Aufnahme 
eines Straſprotokolls, deſſen Fertigſtellung in⸗ 
ſofern Schwierigkeiten machte, als die für ihren 
Sobn auftretende Frau Koszalski ſich mit dem 
der deutſchen Sprache nicht recht kundigen Polizei⸗ 
mann nur ſchwer verſtändigen konnte. Als letzterem 
vorgehalten wurde, daß es ſich hier doch nicht um 


eine Arbeitsleiſtung, ſondern um Kunſt handle. B. 


erwiderte er kurzweg: „Der Junge verdient doch 
ſein Brod, wenn er die Finger bewegt, und dies 
iſt Arb it!“ Nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
allerdings iſt der Beamte in ſeinem Recht. Die 
Strafe beträgt zwar nur ein paar Gu den, aber 
derartige Störungen ſind doch unangenehm, ſowohl 
für das Publikum wie die Künſtler. An der⸗ 
artigen auf der knechtiſchen Wortauslegung be⸗ 
ruhenden Leiſtungen hat die hieſige Strafrechts⸗ 
pflege noch mehr Proben aufzuweiſen: wer auf 
einer Verſteigerung z. B. ein altes verroſtetes Ge⸗ 
wehr aus dem 17. oder 16. Jahrhundert kauft 
und daſſelbe über die Straße nach Haufe trägt, 
wird wegen „unerlaubten Waffentragens“ beſtraft. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 13. März. Mit Bezug auf die 
Nachricht von der Losreißung der „Auguſta Vik⸗ 
toria“ in Neapel bei der Direktion der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft eingezogene 
Erkundigungen haben ergeben, daß der als tüch⸗ 
tiger Seemann bekannte Kapitän Kaempff es 
nicht für der Mühe werth gehalten hat, über den 
Vorfall an die Direktion zu berichten. Das 
Schiff, welchem bei dem Brechen der Vertauung 
nichts zugeſtoßen iſt, liegt im Außenhafen vor 
Anker und wird am 16. ds. ſeine Orientreiſe 
jortſetzen. An Bord iſt Alles wohl. 

Warnemünde, 13. März. Nach amtlicher 
Bekanntmachung verkehrt der Dampfer nach 
Gjedfer wieder regelmäßig täglich 1 Uhr 16 
Minuten Mittags von bier. 

Loweſtoft, 12. März. Der Bürgermeiſter 
überreichte heute der Mannſchaft der „Wildflower“ 
eine Summe von 85 Pfund, welche für dieſelbe 
geſammelt worden iſt. Dem Kapitäu der 
„Wildflower“ wurde eine Photographie der über⸗ 
lebenden Offiziere der „Elbe“ überreicht, welche 
die Offiziere mit warmen Dankesausdrücken über⸗ 
ſandt hatten. Gleichzeitig theilte der Bürger⸗ 
meiſter mit, daß der Mannſchaft der „Wilde 
flower“ ſpäter eine Summe von 100 Pfund, 
welche der Norddeutſche Lloyd für dieſelbe be⸗ 
willigt hat, übergeben werden würde. 

Heute hat der Bürgermeiſter auch der 
Mannſchaft des Fiſcherbootes „Legion of Honour“, 
welche die Manufchaft der deutſchen Bark 
„Titan“ gerettet hatte, eine Geldbelohnung über⸗ 
reicht. 
ET FETT EDITIEREN BE 


Viehmarkt. 


Berlin, 13. März. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 342 
Rinder, 8083 Schweine (437 Bakonier), 2041 
Kälber, 477 Hammel. ; 
Der Rin der auftrieb wurde zwar zu Zwei⸗ 
dritteln verkauft, doch erzielte man nur ſchwer die 
Preiſe des vorigen Sonnabendmarktes. 


Der Schwein e markt verlief ſchleppend und 


gedrückt zu weiter nachgebenden Preiſen. Inlän⸗ 
diſche Waare wird vorausſichtlich geräumt. 1. 
Qualität 47 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; 
2. Qualität 44—46 Mark, 3. Qualität 41 43 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier hinterlaſſen kleinen Ueberſtand; 45—46 


Mk., ausgeſuchte auch darüber, per 100 Pfund mit 


55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
vend. 1. Qualität 55 —58 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 48—54 Pf., 3. 
Qualität 42 47 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. 

Am Hammel markt ließen ſich bei dem ge⸗ 
1 Umſatz maßgebende Preiſe nicht feſt⸗ 
elleu. N b 


CCC KT 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 13. Marz. Spiritus foto ohne 
Faß 50er 49,90, do. lolo ohne Faß 70er 30,40. 
Behauptet. f 

Magdeburg, 13. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,85 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,15 — 9,30, neue 9,30 9,40. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,45 - 7,00. 
Ruhig. — Brodraffinade Il. 21,50. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21.25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. Bradurt 
Trauſitaf. a. B. Hamburg per März 9,10 G., 
9,1727, B., per April 9,12 ½ G., 9,17½ B., per 
Mai 9,22½ G., 9,27½ B., per Juli 9,40 G., 
9,42½ B. — Still. 

Köln, 13. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 


2 
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Eiſenbahn⸗Stauem⸗Aktien. 
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einer Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


do. neuer hieſiger 12.00, fremder loko Je 


gen hieſiger loko 11,00, vo. fre E 

after neuer hieſiger (ste 11,50. 0. 

1350. Rübö l lofo 48,00, ver Mai 
per Oktober 46,70. — Wetter: Naftait, 

Hamburg, 13. März, Vorm 11 Uhr. 

(Vormittagsbericht.) Good average 

per Mat 76,50, per 

per Dezember 73,75. — 


Hamburg, 13. März, 11 Uhr. 
Rllben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Nendement 

2 2» er at 7 er 

ber Oftober 457, Nh. 4 
Peſt, 13. März, Vorm. 11 Uhr. Bros 
du ftenmarkt. Weizen lole behauptet, per 
Frühlahr 6,76 G., 6,77 B., per Herbſt 7,11 G., 7,12 
Roggen per Frühjahr 5,61 G., 5,03 B. 
Ha fer per Frühlahr 6,21 G., 6,23 B. Mais 
der Mai⸗Juni 6,36 G., 6,38 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,70 G., 10,80 B. — 
Wetter: Milde. ö 
Newyork, 13. März. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 6 694 915 Dollars gegen 7 460 339 Dollars 
in der Vorwoche. 0 
— 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 13. März. Die „Köln. Ztg.“ läßt 
ſich aus Sofia melden: Die kürzlich iu Lompa⸗ 
lanka vorgekommene Proteſtantenhetze ſei durch 
auſreizende Predigten des dortigen orthodoxen 
Pfarrers hervorgerufen worden. Der Vorſall 
ſelbſt beweiſe, wie ſehr die Achtung vor dem Ge. 
ſetze nachgelaſſen habe, nachdem wiederholt ſchwerer 
Landesfriedensbruch ohne Strafe geblieben ſei. N 
Peſt, 13. März. „Hazank“ will von dem 
aus Rom zurückgekehrten Biſchof Dr. Steiner er⸗ 
fahren haben, daß der Vatikan keineswegs ge⸗ 
willt ſei, die Beſtrebungen der Katholiſch⸗Sozialen 
in Oeſterreich zu verurtheilen. Rom keune den 
Stand der Angelegenheit ſehr genau. Der 
apoſtoliſche Stuhl wiſſe ſehr gut, daß die Chriſt⸗ 
lichſozialen und die Volkspartei in Ungarn ge⸗ 
nöthigt ſeien, den Kampf aufzunehmen und eine 
werthvolle Reſerve der ſtreitenden Kirche bilden 
würden. Da die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
gegen den Anſturm der Irreligiöſität ſchwach ſei, 8 
jo milffe der Vatikan die Chriſtlichſozialen in 
ihrem Kampfe unterſtützen. 0 
Graz, 13. März. In Oswaldgraben bei 
Kainach ging in Folge Unwetters eine Schuee- 
lawine nieder, welche fünf Joch hochſtämmigen 
Fichteuwalds mit ſich fortriß und eine Mühle aus 
dem Grunde hob. Die größten Fichtenſtämme 
wurden zerbrochen wie Zündhölzchen. 4 
Agram, 13. März. Auf der Agram⸗Stein⸗ 
brücker Linie der Südbahn erfolgte geſtern Abend 
bei Zopreſic, knapp an der Krapinabrücke, ein 
Bergſturz, welcher eine Strecke von mehr als 50 
Meter verſchüttete. Drei Minuten früher hatte 
ein Perſonenzug die Stelle paſſirt. Ein Bauer 
ſamt Wagen und Pferden wurde von dem Ge⸗ 
rölle in die Save geſchleudert. Der Bauer 
war todt. 1 
Brüſſel, 13. März. Amtlich wird mitge⸗ 
theilt, dr Kriegsminiſter ſei entſchloſſen, zu 
demif.teniven, wenn ihm die Kammermehrheit die 
Einführung des perfönlichen Militärdienſtes ver⸗ \ 
weigere. Der Kriegsminiſter iſt perſönlich durch 
das fortwährende Umſichgreifen der ſozialiſtiſchen 
Ideen in der Armee ſehr beunruhigt und ſieht 
die perſönkiche Dienſtpflicht als das einzige Mittel 
gegen die ſozialiſtiſche Propaganda an. Der 
Miniſter behauptet, bei revolutionären Ereigniſſen 
würde ein Theil der Truppen den Ofſizieren den 
Gehorſam verweigern. 
Newyork, 13. März. „Herald“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm, wonach König Humbert von 
Italien ſich zu den Eröffnungsfeierlichkeiten nach 
Kiel begeben werde. Die Reiſe ſolle nicht per 
Schiff, ſondern per Bahn gemacht werden. a 


Vorm. 


1 


| 
4 
f 
1 


Wetterausſichten 
für Donnerſtaz, den 14. März. 0 
Ein wenig kälteres Wetter mit mäßigen üfle 
lichen Winden und zunehmender Bewölkung ohne 
erhebliche Niederſchläge. 7 N 


* 


Waſſerſtand. 
Am 12. März. Elbe bei Auſſig — 0,35 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,91 Meter. — 
Uuſtent dei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,72 Meter, 
Unterpegel + 0,54 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,05 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 141 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,33 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,80 
Meter. — Am 10. März. Netze bei Wh + 
1,08 Meter. 


— 


Adolf Grieder & Cie., 


Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten 
versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre. 

Muster franko. 


Foulard-Seide 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz. 


Bauk⸗ Papiere. 


Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welch 
ihre letzen Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 


1 


50000 Mk. 
20000 „ 


a 50000 N 85 
re Gildemeister’s Inſtitut, 
a 20000 Hannover, Hedwigſtr. 13. 

a Erfolgreiche Vorbereitung für alle höheren 


. Batisele bell f 1 Ren 


l 


für die Wiederherstellung und Freilegung des Münsters in Freiburg in Baden, Militär: (Einj⸗Freiw⸗ u. Fähnrichs⸗Examen) 

und u Se 1 Die Gewinnziehung der durch Allerhöchste Entschliessung genehmigten 1 * a 10 000 = 10 000 99 an che il, een 
T a 775 2 ._ 1 Pitt ciplin. Anerkann 

ee bittet um Aa Der⸗ Fünften Geld-Lotterie — 3234 Geldgewinne 1 ” 8 ante een a geniffenhafte Beaufſichtigung. 
können, f 5 9. 5 „ 3 5000 = 5000 79 Am 17. April beginnen neue Curſe für das 

ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge⸗ F = ER e Dune 1 g 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar reitag, d. 15. März 895, 10 c a 1000 = 1000 „ F 


erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt fie 
jederzeit bereit. 
Die Expedition dieſes Blattes wird 


eiwaige Gaben gerne annehmen. 
Stettin, den 13. März 1895. 


Geſtern Nachmittag ſtarb nach ſchweren 
Leiden der Königliche Polizeirath f 


und am folgenden Tage, jeweils Vormittags 8½ Uhr beginnend, im Saale der Korn- 
halle zu Freiburg in Baden stattfinden. 
Freiburg in Baden, 


Der geschäftsführende Ausschuss 


Dr. Winterer, Oberbürgermeister, 


10 090 Gut. stlad.=Unterr. w. erth. Hohenzollernſir 71, T 
97 Anmeldung bei Fräulein Hannchen Metzner. 


2000 „ Stettiner 


20000 „ rein 
2 000 „ Wir empfehlen unſeren Mitgliedern, für 


a 
% » aA 500 
200 
100 


50 


Il 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich prompt, 
auch nach auswärts unter Nachnahme 
Original-Loose à 3 Mark — 11 Loose = 30 Mark, 


400 a 


ert Otto Held 


im 56. Lebensjahre. 


Der Verſtorbene war ein treuer Diener 
ſeines Königs und ein zuverläſſiger, pflicht⸗ 
eifriger Beamter, der ſtets beſtrebt geweſen 
iſt, mit aller Hingabe den ſchweren An⸗ 
forderungen ſeines Amtes gerecht zu werden. 

Sein Andenken wird in Ehren gehalten 


werden. 


Hamens der Beamten 
der Königlichen Polizei-Direckion. 


Thon, 
Polizei⸗Präſident. 


Stettin, den 12. März 1895. 


Bekanntmachung, 


betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 

Gemäß. der Bekanntmachung der Königlichen Regie⸗ 
hier vom 15. Februar 1853, Amtsblatt S. 48, 
in Verbindung mit § 368, Nr. 2 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches, wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke 
der Stadt Stettin in dieſem Jahre das Abraupen der 
Obſtbäume zu geſchehen hat, hiermit auf den 1. April 


run 


d. Js. feſtgeſetzt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 
en Stettin, den 13. März 1895. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 


olizei⸗Verwaltung vom 11. { d 
8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 


März 1850 und der 


meme 


Carl Heintzze, Ceneral-Debit, 


Königsberger Pferde 
Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug beſpannt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpaunt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
zen ig, 1 Herrren⸗Phaöton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Ameéricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 
47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 243 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


massive Silber - Gewinne. 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 „. Porto beizufügen. 


1 Jagdwagen 2 ſpänni 


Jeder Bestellung sind 30 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen, 


Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, Stettin, Kohlmarkt 14. 


Berlin w., 


Unter den Linden 3. 


ihre Häuſer Waſſermeſſer nur aus 
— 50000 5 den Fabriken von 


Dreyer, Rosenkranz & Droop, 
Hannover, und 


3500 4 20 


> 


Breitesirasse 43. 


Hauptverkaufsstelle Max Fabian, Stettin, 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 4, März, 


Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch 


- Tnttenie 


Wolff c Schreiber, 1 
Commanditgeſellſehafti. Breslan 
beziehen zu wollen. En 

Zur Aufſtellung bedarf es eines bezüg⸗ 


Für den Neuban der Kavallerie⸗Kaſerne in 
Langfohr b. Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
beiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden: 
Loos XXVIn. Arbeiten für die Terrainregu⸗ 


x 


rung, lichen ſehriftliehen Antrages bei den 
XXIX. O r⸗Arbeiten ei 2 terial⸗ er N 1 8 
Loos 1 fenſetzer⸗Arbeiten einſchl. Materials | Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Verdingungstermin Freitag, den 15. März 1895, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Garniſon⸗Bauamt 
Danzig 11, Mottlanergaſſe 10/11, woſelbſt auch 
die Bedingungen und Verdingungsanſchläge ꝛc. gegen 
Erſtattung von 1,00 % für 2008 XX VIII und von 
je 2,50 % für Loos XXIX — einſchl. Zeichnung — 
zu beziehen find. 

Angebote und Proben Gu Loos XXIX) find mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum genannten 
Termine dem oben bezeichneten Garniſon-Bauamte 
einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung der Angebote im 
Beiſein etwa erſchlenener Bewerber zur feſtgeſetzten Zeit 


erfolgt. 
Königliches Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 
Stettin, den 1. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung und das Einbauen von Füllboden 
zum Verfüllen von Abbruchsbaugruben und zur Er⸗ 


Der Vorſtand. 
Verein chem. Otto-Schüler, 


Am Freitag, den 15. d. Mts., Abends pünktlich 
1 0 im Saale des Herrn Bruckner, Auguſta⸗ 
traße 56: : 


Vortrag des Herrn Lehrer Kaeker 
„Die Wunder des Traumes.“ 


Ein Phantaſieſtück in Callot⸗Hoffmanns Manier, 


a, 


Freitag, den 15. d. Mts., Abends 8 U 


J hr, in den 
„Bock⸗Brauerei“: . 


höhung von Straßen ſoll im Wege der öffentlichen 2 > 3 
Ausſchreibung vergeben werden. Familien⸗Concert 

0 ul un it u a Mi unter gefälliger Mitwirkung des 

en 18. März 5, Vormittag hr, im x = 0 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ Beamten Gesang Ver eins 


Eintrittskarten d 25 % find vorher zu hab 


festen Termine verſchloſſen und mit entſprechender Ellſabethſtcaße 18, part, kechts und bei den Miilgtter 


Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 2 } n i 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen] dern des Beamten ⸗Orcheſter ⸗Vereins. Einführungen 
Bieter ſtattfinden wird. von Freunden werden gern gefchen. Be 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, Kaſſenpreis 40 H. 


Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die 
Polizei⸗Direktion unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
hieſiger Stadt Folgendes: 1 


Der § 19 der Straßenpolizei⸗Verordnung vom 
2. Auguſt 1876 in der Faſſung vom 31. Januar 
d. Is. — Stettiner Tageblatt Nr 27 — wird 
aufgehoben. 


8 2. 
Der § 19 erhält folgende Faſſung: 
Das Hinauffahren des abſchüſſigen Theils des 
Noſengartens während des Froſtwetters und die 
Benutzung des unteren Theils der Pelzerſtraße 
als Fahrſtraße überhaupt iſt verboten. 


Der Polizei⸗Präſident. 5 


für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 
Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge 
werden hier auch im Winter behandell: Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im Winter, Gymnastik, 
Maſſage Electricität u. ſ. w. — Augenblicklich 12 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 8 . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Schneider Innung. 
— — —ĩĩ —— PDie Abſchluß⸗ Prüfung unſerer Lehrlings- Fort 


N 5 f dungsſchule findet heute Donnerſtag, Abends 8 1 5 
Kiechliche 8. im Schulhauſe in der Kloſterſtraße ſtatt, wozu wir dee 


71 5 ee Herre „ welche ſich dafür intereſſiren, hier 
Donnerſtag e e e be welche ſich dafür ol 05 u 


1 5 5 155 eo 15 RS 2 18 5 =. 1. F 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: egen Uebern. e. Verwaltgsſt., beabſ ich m. j. e. © 
N Herr Paſtor Dux. i u. Handelsſt. Preußens belegene Reepſchlägerei billig z 
2 verk. reſp. zu verp. Gr. Grundſt., gute Lage, Geb., Ma 


Die F r ie dla 8 de * ſeh E al h Oi 15 9 ann 111 5 DLR 
72 77 elegenh. für Anf. um i. d. Beſ eines g. Geſch. zu kommet. 
höhere Mädchenſchule |or.. 


Off. u. Chiffre J. H. 6852 an Rudolf Mosse 

vr 4. ih 5. April Gele hei ihres [Berlin 8 W. erbeten. 1 
ührigen Beſtehens 12 u 2 

fe ſtlich zum 2 ee des 4. ſoll Lehre⸗ Leihhaus-Auktio | 


riunen und Lehrer, frühere Schülerinnen, Freunde und R £ s 
bee d , on Verchigen. AB an dien one im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
theilnehmen will, wird freundlich gebeten, Fräulein vollzieher, Albrechtſtr. 32. 
Dienſtag, den 19. März, 
Vormittags 10 Uhr, 


Marie Schultz, Kantſtr. 2, III, bis z. 30. d. Mts. 
dies ſchriftlich anzuzeigen. Auf etwaige Anfragen ertheil en 
die Unterzeichneten gerne Auskunft. 
Der Feſtausſehuſt. n 
Marie König. role Dr. Meyhor. |verfteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallen, 
Pfänder, bestehend in Gold⸗ und Silber 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. In dieſer Auktlon 
kommen die von Herrn Max Zeit» 


Oberlehrer Wahlmann. 
Dr. Huth's Knaben-Institut, 4875 

dem übernommenen verfallenen Pfänder 

mit zum Verkauf. ö 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114, Die 
Lehmann, Gerichtsvollzieher 


G. Bardey sen. 


Steitiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


Dr. 


Dr. med. II. Bardey jun. 


Thon. 5 


Alle Gewerbetreibende, 


welche bisher den Mitgliedern des hieſigen Beamten⸗ 
Vereins Vorzugspreiſe eingeräumt haben, bitten wir, 
in Rückſicht, daß wir darin eine Benachtheiligung der 
anderen Käufer erblicken müſſen, dieſes Verhältniß mit 
genanntem Verein ſchleunigſt löſen zu wollen. 
Wir werden laut Beſchluß der Verſammlung vom 
6. März des unlerzeichneten Vereins diejenigen Ge⸗ 
ſchäfte, welche dieſem billigen Verlangen nicht nach⸗ 
kommen, öffentlich ſtellen. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Gewerbeſchutz⸗ Vereins. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
a ‚Abend 8 Uhr im Vereinslokal Große Ritter⸗ 


General⸗Verſammlung 


22 25 
11 > 2. 
und Fragekaſten⸗ Eröffnung. 3, 
1. Rechnungslegung. 2. Wahl der Reviforen. 4. 
3. Verſchiedene Mittheilungen. a 


Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
felt 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler eh mer' s. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Verein für Feuerbeſtattung. 


General- Versammlung 


am 29. März 95 im Reſtaurant des Concert- u. Vereinshauſes, pt. 
Tages⸗Ordnung: 


Berichterſtattung über die Thätigkeit des Vorſtandes. 
Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge. 
Neuwahl des Vorſtandes und der Kaſſenreviſoren. 
Anträge nach § 8 des 
Gäſte haben Zutritt. 


Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Real⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


| Deffentlicher Vortrag 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Prutzſtr. 4. 
Statuts. Aufnahme neuer Mitglieder. „Die Anbetung Gottes“ 
Der Vorſtand. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


9 Stuben. 


Bigmarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung. 


1 Saunierſtr 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt,, 
1. April. Näh. beim Hauswart daſ. H. 


8 Stuben. a 4 Stuben. 
Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt. Balk 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Deutſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer 9 715 
7 Stuben. Eliſabethſtr. 4, p. m. Bdſt. reichl. Zub. Gartenben. 


Bismarckſtr. 19, amismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r: 


6 Stuben. 
8 Wohnungen v. 6 Zim. 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
u reich! Zub. Näh. Eing. Bogislavſtr. p. r 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. L 
Ob Kronenhofſtr. 17,11. 6 gr. Zim. Näh. p. r. 
ohn. P. 6 Zim. u. Zub., 
April 1895. Näh. p. l. 
3 ſofort od. zum 
1.x April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 6,9707 9 8 fof. od. 1. April 
5, bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 

N oadeftube ſogleich oder ſpäter zu an 
herrſchaftliche 

al. 4 Tr. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., W 
ev. 3. Bureau, z. 1. 


Moltkeſtraße 


Birkenallee 


Bollwerk 17, 2 5 


Eliſabethſtr. 4, m. B 
ronenhofſtr. 21, 5 St 


& b., Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnen 


Zimmern, reichl. Zubehör 


von 4 und 5 


Wohn. v,5 Jim e 1 b . 
v. ſof, o. ſp. z. v. N. d 
Birkenallee 21, m Balk, ange 111885 ſpät. te 10, m 


adeſt., r Zub. u. Gartenben. 


Falkenwalderſir. 16, II, herrſch. Wohnung von 
4 Zim. reichl. Zubehör zum 1. April. 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, 
auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Köuig⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Ul. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Zentralheizung. 
Könla⸗Albertſtr. 46, m. Badeſtube, Vorgarten, 
Sonnenſ., part. r. Zu melden Keller l. 
indenfir. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Mäh. lr 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Philippſtr. 74, UI r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Clos, Waſch⸗ 
lüche 2c, ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 
3 Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Beutlerſtr. 2, 3 Stb, Kab., Küche u. Keller, 
1.8. an nur ruh. Leute. Näh. daſ. im Uhrenlad. 
Bogislavyſtr. 13,1, April. 
Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten. 
Zub., n. d. Gart., 1 Tr. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt. Nah. 11 
Neueſtr. 5 bin. Z. Wffl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 24a. 

Oberw ek 78, m. Waſſerl., Kloſ. u. Zub. ſof. o. ſpät 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 


2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, H., Kch., Entr. u. Zub. Näh.! v. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl. zum 1. April. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. 3. 1. April. 
Blücherſtr. 1a m. Kab., Kch., Entr. u. Zub., 1. April 
Bogislapſtr. 43, Bismarckpl., Vrdh., 2 Stuben 

mit Zubehör zum 1. April. 
Charloltenſir. 3, 25 % Nälh. 2 Tr. l. 
Gr Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohnung, Seitenh. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 


Grenzſtr. 11, 2 gr. Stuben und Zub., 18 % N 


Heinxichſtr. 7, 1 Tr. Vorderwohnung. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöunig, 

König⸗Albertſix 46, frdl. Seitenw. Zum. Kell. 1. 

Löweſtraße 8 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu verm. 

2 Stb., Küche u. Zub., monatl. 15 %, zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Oberwiek 208, mit Kloſet. 

Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 

Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H.! b. Schmalfeld. 

Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 44 

Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 


Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Näh. part. l. 


Geſchäftslokale. Be 
Beabſichtige us u e enn anzulegen, 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. 2 AR = | 
König⸗Albertſti. 39, Geſchaſts⸗ o. Oagerk. ſof o. r. 
Schiffbaulaſtadie 10, paſſend fur jeden Geſchäſf, 
Lagerräume. u 
König⸗Albertſir. 39, ſof. od. ſpät. Näb. 1 Tr. 1. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkftatt, 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. 
Blücherſtr. 18, kleine Vorderwohn. z. 1. April. 
Jalkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Falkenwalderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch 
2 Stuben, Küche und Entree zu verm. 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. Ir 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 
Fuhrſtr 19/20, Hinterwohnung zu verm. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 
Hauſes. Näh. bei Frau Ahle» 
feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Fuhrſtr. 19/20, Stb., Kam., üche m. Speiſek 3 Stube. Kam., Kliche. Werkſtätten En; 
Ar el 1655 zum 12 111 i Wilhelmſtr. I, 1. April. o. ſp. N. Vrdh. p. Burſcherſtr. 42 ) 8 En 
Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute d l RN a 
Hünerbeinerſtr. 6, Stube und Küche 3. 1. April. 1 Stube. Falkenwalderſtr. 28, jofort, 


Baumſtr. 13/14, 2 Tr., leere Stube, billig. 
Blücherſtr. 1a, mitgb.,Kch., Entreen. Zub. „1. April. 
Fuhrſtr. 14, freundl. Kammer für 4 % 

König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. l. 
Philippſtr. 72,15 3. g. f 7½½% N. H.ISchmalfel d. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, l. 2ſſtr. Vrdrſt. 
Unterwiek 13, Stube, Entree, Küche, Kloſet. 
Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 
Roſengarten 67, Kellerwohn. Zu erfr. 48. 

Möblirte Stu len. 
Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vorderzim, 12 % 
Mauerſtr.3, 1,3. Poſtu.Rathh.,g.mbl.Rischow. 
Mauerſtr. 4, II., aut möbl. m.ſep. Eg, ſof. o ſpät 
Schiffbaulaſtadie 9— 10, frdl. möbl., 1 Tr. 


kloſterhof 5, gr. Kell, a, Werkſtatt od. Lager. 
Näheres 4. K. Pfaff. Rn 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, fof.odfpäter, 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt, Be. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Scharnhorſiſtr. 20. g Be: 
Handelskeller. 7 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 2 
Grabow Breiteſtr. 34, auch als Wohnung. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 11 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, zu jedem Geſchäft. a 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2 gr. Kell. a. Werk. 


Stallungen. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall mit Wagenrem it 
Jalkenwalderſtr. 28, f. 2u.4 Pferde, a. Wagenrem 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, fof.oderipäk 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 
Schiffbau laſtadie 910, u. Wagengel. pf. H ndl. 


Hohenzollernitr. 18, Stb,, hzb. Kin. Kch. u. Entr 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 4. N. II. 
Gr. Laſtadie 85. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
eue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 9, 755 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Pelzerſtraße 11 ſind kleine Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 5 
Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung zum 1. April. 
Philippſir. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort 
Pelzerſtr. 16, Stube und Kam. Näh. part. 
Rosengarten 38, Stb, Kam.,1.4., 9. %a. einz. Perſ 
Reifſchlägerſtr. 18. BR 
Roßmarltſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 16, im Laden, 1. Apr l. 
Schiffbaulaſtadie 16, 1 für 10,50 % 


Läden. 
Stoltingſtr. 15, 1. 4. Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 


ſofort oder ſpäter. FJalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Klof. 1. April. Stoltingſtr. 92, Schuhſtr. 31, Laden. , 2 
oltkeſtr. 1, l, Ecwohn. v. 5 Zim, Balk. Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche. I. 4. N. Lad. l. Unterwiek 13, 1. April. 2 Sterubergſtr. 1, Fleischerei m. Eiskell, ſof. o. ſy En 
Bdſt. Lc. b. U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. Kariht, 2 L 1. April. Näh. 2 Tr. Stube, Kammer, Kü che. Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kl. freundl. Wohn. Comtoire. 3 5 9 


Pölitzerſtr. 16, Gr Wollweberſtr. 10, Wohn. für 15—17 % 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % | Schiffbaulaſtadie 9—10. Stb. als Kommt. p. u.! 
Eine gut mebl. Schlafflelle ſogleich zu] Ein junger anß. Mann findet freundliche 
5 i dermiagen Wilhelnftr. 20 v. 4 Tr. 1. feiete Sl 4 9.11, ehe 
. ... l 2 
On an a Tire Sirenen eb. Eingang Noſengarten 7, 4 Tr. 5 eee 1 1 
Kirchenſtr. 14 iſt eine Heine Hinterwohnung 5 Stuben. Eine möbl. Stube mit 2 Betten an Herrn Ein kekes Zimmer * 
Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle bei u bern. Schulzenſtr. 21, b. 2 Tr. 1. 


55 . von Stube, Kammer und Küche zu verm. 

1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zu Deutschestr, 5%, 2 Stuben, Ride en TTT 

50 1 N utschestr. 57, 2 Stuben, Küche a ) 

verm. Eingang Mitte des Haufes. und Ausehör fofert, Näheres part, : Weitzel Irc 9, Sih. 2 Tr. _ Sälaffele Sung. 26, Sil. 2 r. en 

Näheres bei Frau Hhlefeld, r. Nitterſr 1, J Tr. ft ein Vorderw. v. Cine gut möbt, Sähtafftele zum 15, 8, zu PPP 
Hinterh. 1 T N: in een Stube, Kam, Küche u. Zub. ſogl. o ſpät. z verm verm. Roßmarktſtr. 17, 4 Tr. I. Stolting⸗ und Bexingerſtr.⸗Ecke 96 leere - 

Xr. b. Kirchplatz 3,1 Tr. Grabow, Breitefrahe 88 Wohnung von] FebR Shlafit. Mühlenbergftr. 15, b. Il ards g2feuftt. Borderſtb. m. fep. Cing, 3.1.4. Zu pern: | oder als Lagerraum zu vermieten. d 

3 Kronprinzenſtr. 41 int eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. e Cine leere. Stube au vermieten. 2 junge Leute finden freundl. Schlaſſtelle — 2 f 
2 Stuben, Kammer und Küche zu vermieten.] Kirchenftr 7 18 eine H. Wohnung zu verm. Gr. Schanze 7. v 4 Tr. r. Falkenwalderſtr. 18, 1. Seſtenfl. 2 Tr. l. 5 


3 Tr., mit Badeſtube. 
Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


ir ˙ A2 3 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 


r., 3 Zim., 2 gr. Kab. mit 
reichl. Zubehör, 1. 4 95. Nah. Karlſtr. 7, 11, | Burſcherſtraße 15, 
Albrechtſtraße 2, im Seitenhaus, iſt eine Frauenur. 13 fin) Woh u igen zu 9, 10 
freundliche Wohnung von 2 Stuben mit und 14 % ſofort zu vermiethen. 


Miethsgesu elle. 


Wohnung finden. Friedrich, Bergſtr. 8. 
. = Adreſſen unter O. Q. in der Exp. d 


f ’ Kirchplatz 3, erbeten. ö 
„er Lokale, E. Ww. Jerw Kind. ſ.e. Wohn b. St. u. Ach) 
-Lindenſtr. 20 iſt ein Pferdeſtall f. 2 Pferde mögl. i. Brörh. Näh. König⸗Albertſte, 24, UI, 


mer 
a 


ine Nähterin kann bei einer Wittwe gute 
Eine Nähte gute in der Neuftadt wird zu mielhen geſucht. 215 1 


Verloren. 


Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck anteriagt, 


99) f 8 
Der Regierungsrath hatte Bernhard Abends 
zuvor durch ein paar Zeilen benachrichtigt, daß 
er in der Stadt ſei und ihn zu ſprechen wünſche. 
Bernhard hatte in Folge der Einladung Haid⸗ 
hauſens denſelben am Morgen aufgeſucht und mit 
Freude von der überraſchenden Wendung gehört, 
die ſeine Angelegenheit genommen. Er war mit 
a d zu ſeiner Mutter gefahren, ſobald 
etzterer die ſchickliche Stunde für ſeinen Beſuch 
bei ihr gekommen glaubte. Auf den Wunſch des 
Reggierungsrathes hatte er dieſen allein zur Frau 
von Hammerſtein gehen laſſen und ſich inzwiſchen 
zu Edwin begeben, um denſelben von der Sach⸗ 
lage zu unterrichten. Länger hatte er es aber 
nicht ausgehalten. Von ſeiner eigenen Ungeduld 
und der des Kranken getrieben, war er nach dem 
Simmer geſchlichen, in welchem die Unterredung 
as er hatte an der Thür gelauſcht, fie 
leiſe aufgeklinkt und endlich nicht mehr zu ſchwei⸗ 
gen vermocht Näher tretend fuhr er fort: 
Du haft mir geſagt: „Wenn Du mir die 
Beiveife bringſt, daß Magda von Haidhauſen 


will ich ſie als Schwiegertochter willkommen 
heißen.“ Die Beweiſe ſind da, Mutter, ich bitte, 
ch beſchwöre Dich, gieb uns Deinen Segen.“ 

Er ergriff ihre beiden „Hände und ſah ihr 
fle hend in die Augen. Frau v. Hammerſtein 
Hätte 5 die kluge, 3 Frau ſein müſſen, 


Kindergärtnerinnen⸗ runs 
Gg 1.1865. Berlin, Elſaſſerſtr. 30. A. Boltze, 
Worth, Neuer Kurf. beg. April. Daſelbſt werden 
Famil. Kindergärtu. nachgeiv. 


Mein Haus 


in Greifswald in Pommern, 


Langeſtraßße 64, in dem ſeit 40 Jahren ein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Modewagrengeſchäft mit beiten Er⸗ 
folge betrieben worden, ſich aber auch für jedes andere 
Geſchäft durch ſeine gute Lage wie ſeine der Neuzeit 
eignet, iſt zum 1. Juli 1895 im Ganzen oder ge⸗ 
kheilt zu vermieihen. Die erſte Etage, zu eleganter 
Nice en ſehr geeignet, umfaßt 7 heizbare 
immer 
der durch Frau Sara Cohn Wire, pr. 
r 
iſtraße Nr. 2 
ro 0 77 1 2 
| Ein Geſchäftshaus 
mit renommirter Conditorei und Café, blühen 
des Geſchäft, in beſter Lage einer Univerſitätsſtadt, 
ſofort wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 


Statt jeder beſonderen Meldung. W 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 


bittliche Tod meine inniggel ebte theure Frau 
; und gute Mutter, Tochter und Schweſter 


Selma Reschke, 


geb. Liegen bein, 
im Alter von 26 Jahren, was wir ſchmerz⸗ Rip 
erfüllt anzeigen. 
Steltin, den 18. März 1895. 
Franz Reschke nebſt Angehörigen, 


Die Beerdigung findet am Freitag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Bugenhagen⸗ 
ſtraße 4, aus ſtatt. 5 


Hamitien-Pngeigen a aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Herr A. Tiegs [Regenwalde]. Herr 
sa Nei dow Swinemünde. Frau Mathilde Putzke 
5 Herr Friedrich Teuner [Cöslinl. Herr Jo 


schöne Muster- Collection 5 
der Oster’schen Cheviots 
wird auch Ihre Bewunde- 
rung hervorrufen. Oster's 
Cheviots und feine Tuch- 
Speeialitäten sind 
beste zu eleganten 
Herren- 
Anzügen. 


5 
+ 
— 

+, 


das 


fordere bei Bedarf Muster umsonst. Kein 
Risiko; eventl. Betrag zurück. 


Adolf Oster in Mörs a. Rh. 81 


Bismarck⸗Medaillen 
zum 80. Geburtstage unſeres Alt⸗Reichskauzlers 


in künſtleriſcher Ausführung p. Stüd % 0,20, Wieder⸗ 
verkäufer und Colportenren hohen Rabatt. 


Louis MKase. „„ 
8 5 leine Do nir. 11. f 

vn 
Wir ſtehen mit Herrn M. Lau, Mönchenbrück⸗ 


; uns bezogen nicht mehr in Verbindung und offeriren 
= un anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu folgenden 


ugros⸗Preiſen: 
en une Ge SB pr. 6 Paar 1,00 44 
Wlenerwürſichen n HABE 1,00 5 
7 Age chef 5 1 En = 100 5 
Jauerſchewurſt.. N 5 
Schlackwurſt br. Pfund 1,20 „ 
Salamiwurſ t. 65 1.20 „ 
olniſchewurſt 2 1.40 " 
Schle m Räucherwurſt. „„ 9080 
iturſftt „ „ 0,90 
z Leberwurſt ff. F em " 0,90 “ 
Maortadellenwurſt. Pr 17 1,40 % 
a Dampf... „„ 9e 
icht „ „ 
iktenne „ 
Be = ee er here „„ 0180 
Filet flonßʒũ⸗łvẽ⸗ue-e 5 989 
5 88 0 0 N . . 200 5 
F 10 


: en von Poſtkollis von Bib 
8 Nachnahuie 125 borherige Einſendung 52 Betrages. 


Berlin, Kloſterſtr. 18. 


Fabrik koſcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
Auunter Aufſicht von 
A. Friedländer. 


wirklich die Enkelin des Barons v. Eifenberg iſt, 


| 


Bene eingerichteten großen Geſchäftsräume 


Dal. Ludwig. May, Breslau, Auguſta⸗ 


ritzl. . 
N 110 Lotte Paſewalk]. Fran Joſephine Schmidt geb. 
Schultz [Greifswald]. Fran Johanna Suhr geb. Meinke | 
IVrelfswaldl. Herr Sellentin [Greifswald]. 45 


ſtraſſe 11, der feine Wagre bisher ausſchließlich von! 


die fie war, um nicht emzuzehen, daß, wie die 
Verhältniſſe ſich geſtaltet hatten, eine Heirath 
ihres Sohnes mit Magda v. Haidhauſen ein 


Glücksfall ſei, auf den ſie kaum zählen gekonnt, 
aber gerade das brachte ſie auf. Es erſchien ihr 


unerträglich, daß ſie oder ihr Sohn, das galt ihr 


gleich, aus der Hand des Mädchens, an das fie 
85 u ſchon fo ſicher als ihr Eigenthum betrachteten 
Reichthum verlor, dieſen Reichthum wieder 
wie ein Geſchenk empfangen ſollte. Der Ge⸗ 
danke empörte ſie, das weibliche Weſen, in wel⸗ 
chen die beiden Mädchen vereint waren, die ſie 
am bitterſten gehaßt: Aununziata und Magda 
von Haidhauſen, als ihre Schwiegertochter zu be⸗ 
grüßen. Es brachte ſie auf, daß Haidhauſen 
Großmuth gegen fie üben wollte; fie ſchämte ſich, 
daß ſie ſich ihm und ihrem Sohne kleinlich, un⸗ 
verſöhnlich und, was das Schlimmſte war, un⸗ 
vernünftig zeigte, und ſie grollte ihnen, daß fie 
ſie in die Lage verſetzten, dieſe Empfindungen zu 
zeigen, ohne doch die Kraft zu haben, ihrer Herr 
zu werden. 

„Du machſt Miene, auf Deinem Scheine be⸗ 
ſtehen zu wollen“, ſagte ſie und entzog dem Sohn 
ihre Hand. „Was quälſt Du mich um meine 
Einwilligung?“ Du fragſt ja nicht viel nach 
dem, was Deine Mutter erlaubt oder verbietet, 
Du wirſt auch ohne meine Einwilligung die 
Braut heimführen.”. f 

„Wenn er es thun wollte, würde Magda ihm 
nicht folgen“, ſagte Haidhauſen. „Geſchähe es 
doch und duldete ich es ebenfalls, daun hätten Sie 


ein Recht zu dem Vorwurf, daß wir Ihnen 


Ihren Sohn geraubt.“ 
„So wird aus der Heirath nichts werden kön⸗ 


nen“, * Sn v. Hainmerſtein, den Blick 


. Die Reit- u. Fahrschule zu Elmshorn inHolstein, 
Institut d. „Verbandes d. Pferdezueh vereine Holstein. 
Marschen, der Sektion d. Schlesw. -Holst. landw. General- 

vereins, 


geschulte Reit- und Wagenpferde, 


..als güngig, leistungsf. u. gutmüthig bek., direct v. Züchter; reellste 
_. „Bodien; gesich. — Zuchtmaterial-Nachweis kostenlos, Höchste Preise 
Ausst. — Näh, Ausk. erth. die Direetion. 


- liefert preisw. 


auf in- u. ausl. 


m ſe e h ni K u m der 
Abthl. 


Abthl. C. 


und 14. August. 


freien Hansestadt Bremen. 


A. Baugewerkschule. 
Abthl. B. Maschinenbauschule. 
Schiffsbauschule. 
Abthl. D. Seemaschinistenschule. Beginn der Kurse am 29, Januar 


17 00 auf einen Punt an der Wand geheftet, „mit 


meiner Einwilligung wird Magda v. Haldhauſen 


nicht Deine Frau.“ 
Der Regierungsrath aa Bernhard ſahen ſich 
rathlos an. Sie hatten gehofft, Frau v. Ham 


merſtein werde ſich jetzt als vernünftige Frau der 


Macht der Thatſachen beugen, fie halten den 
beſten Willen gehabt, den Rückzug für fie fo 


ehrenvoll wie möglich zu machen. Auf einen fo 


hartnäckigen Widerſtand waren ſie nicht gefaßt 
geweſen. 
kam ihnen Hilfe, 


Beide Flügel der Thür, durch welche Bernhard 
eingetreten war, wurden von außen geöffnet, ein 
Diener rollte einen Lehnſtuhl herein, in wel⸗ 
chem in Decken gehüllt Edwin v. Hammerſtein 
lag oder vielmehr die kärglichen Reſte, die von 
dem einſt ſo blühenden jungen Manne noch übrig 
waren. Obgleich der Regierungsrath Edwin 
ſchon in Rom krank geſehen hatte, zuckte er doch 
beim Anblick dieſer Jammergeſtalt entſetzt zuſam⸗ 
men; ſeine Bewegung ward nicht bemerkt, denn 


Mutter und Bruder wandten ſich mit einem 


Ausrufe des Schreckens an den Kranken: 

„Edwin was thuſt Du?!“ 

Der Kranke winkte dem Diener, ſich zu ent⸗ 
fernen, und ſagte dann mit einer hohlen Stimme, 
die der Erde nicht mehr anzugehören ſchien: „Ich 
konnte es nicht mehr aushalten, Du kamſt nicht, 
um mir Beſcheid zu bringen.“ 

Bernhard ſchüttelte kali den Kopf. 
verſtand ihn. 

„Mutter, Du willſt alſo Deine Einwilligung 
uicht geben?“ fragte er l Es klang wie 
eine Geiſterſtimme. 8 


Edwin 


Begiun des Sommerhalbjahres am 
18. April, Beginn des Winterhalb- 
fene im October, Reichhalt. Samm- 

] lungen, Programme aller Abthei- 
lungen werden auf Wunsch versandt, 


Der Director: Walther Lange: 


Offerten unter P. L. 342 an die Annoncen? 
8 von Ge L. Daube & Co, Berlin |; 


eutriß uns geſtern Abend 11 Uhr. der uner⸗ } ö 


Grohe 


Ich empfehle neue 
hochar mige deutsche 


Zugleich habe ich die 


Ausſtellung ergebenſt ein. 


Kaſſe oder Nachnahme abzugeben durch 


eee 5 
für Nähmaſehinen erſter Qualität. 


verſehen mit den neueſten Web rü und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
5¹¹ Mark und 50 Mark. 


für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage l 


C. L. Geleineky, 


n 18. 


Singer-Nähmas ‚chinen, 


Preiſe der Nähmaſchinen 


F 
Mouſſirender Aßmannshäuſer per Kiſte, 12 ganze Flaſchen, Mk. 18. — frachtfrei ab Stettin gegen 


Schreyer Co., N in Stettin. 


Bolihagen in Halbleder zu 250% Ab, 


desgl. in Glanzleder zu 3 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 A, 

desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 Ab, 

desgl. in reich verziertem Lederbaude 

; au & 44 und 4,50 Ab, 

desgl. in Chagrin zu 5 Ab, N) 
7 Al, eleganteite Luxusbände in 
Saffian und Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 % bis zu 15 , 

desgl. in Sammet mit reichen Beschlägen 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


Gesangbücher 


u allerbilligsten Tabrikpreisen. 


Forst in Halbleder zu 2,50 MM, 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 44, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. A lee 0 18 AM, 
[471] eleganteſte zu —8 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militär⸗Geſangbücher 


in Calico u. Lederbänden. 
Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. i 


Sümmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, 

Billgſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. : 


BR Grassmann, 


daher größeſte Auswahl. 


| Kirchplatz a. i 


Was war nun zu thun? Unerwartet 


zu 


Kranke und Kinder, 


Frau v. ses ſchüttelte den Kopf; fie 

halte a den Muth, ihre Weigerung in Worte 
eiden. 

„Mutter, was Du dem Lebenden verweigerſt, 
kannſt Du dem Sterbenden nicht abſchlagen“, 
un Eoin fort. „Ich bitte, ich beſchwöre Dich, 
age Ja!“ 
„Mein Sohn, mein Sohn, Du weißt nicht, 
was Du von mir fordert”, ſchluchzte Frau von 


Hammerſtein; ihr Trotz hielt vor dieſem Anblick 


nicht Stand. 

„Ich fordere von Dir, daß Du Dich meiner 
erbarmſt. Ich kaun nicht mehr leben, und ver⸗ 
mag doch nicht zu ſterben, ehe ich ſie nicht noch 
einmal geſehen habe.“ 

Der Regierungsrath wandte ſich ab; er ver⸗ 
mochte ſeine Thränen nicht zu unterdrücken. 

„Ich muß ſie noch einmal ſehen, muß ihre 
Stimme hören, ihre Hand ſoll in der meinigen 
ruhen, ſie ſoll mich Bruder nennen. Mutter, 
verſage mir nicht dies einzige Glück, was mir 
die Erde noch bieten kaun, ich flehe Dich au, laß 
mich ſelig, friedlich ſterben.“ 

Edwin ſank zurück. Man hörte im Zimmer 
nichts als Schluchzen, dann ſagte Frau v. Ham⸗ 
merſtein mit abgewandtem Geſichte: „Bringe 
Edwin Deine Braut, Bernhard, ich gebe meine 
Einwilligung!“ 

Allen Daukesäußerungen ſich entziehend, eilte ſie 
aus dem Zimmer. 

Der Regierungsrath reichte Bernhard die Hand 
und flüſterte ihm zu: „Laß Zeit vergehen.“ 

4 * 
2 * 


Au einem Auguſttage, der bei aller Wärme 


und Heiterkeit oder vielleicht gerade wegen der! (Fortſetzung eine Geiſteſfimm e nd Heiterkeit wer vielleicht gerade wegen der asses nd 4 i 


Billigfte Bezugsquelle für 


ſchmerzlich für mich, aber ich gehe ihr N mit 
Zagen entgegen, was mich beängitigt N 


ep iche aon 


etzteren das erſte leiſe Ahuen des Herbstes ub 


ſchmerzlich erweckte, brachte Bernhard ſeine Ver⸗ 
lobte zu dem ſterbenden Edwin, vorher führte er 
fie feiner Mutter zu. 

Magda kannte das Zerwürfniß, welches zwiſchen 
ihrem Vater und Frau v. Hammerſtein geherrscht 
hatte, nicht nach ſeinem ganzen Umfange und in 
ſeiner ganzen Schärfe, ſie wußte nicht, in wel⸗ 
chem Grade unerwünſcht ſie der Mutter als 
Annunziata wie als Magda war, was ſie aber 
davon erfahren hatte, war genügend, ſie der erſten 
Begegnung mit ängſtlich kopfendem Herzen ent⸗ 
gegengehen zu laſſen. Je liebreicher ein Gemüth 
iſt, ein deſto feineres Empfinden hat es dafür, 
wo ihm Liebe entgegengebracht, wo ſie ihm wider⸗ 
willig geſpendet oder gar verſagt wird; hätte 
Magda auch nie gehört, daß ſie Frau v. Ham⸗ 
merſtein nicht willkommen ſei, ſie würde es mit 
dem Inſtinkte ihres Herzens errathen haben. 

Als Bernhard mit ſeiner Braut durch den 
zwiſchen der Straße und dem Hauſe a een ö 
Vorgarten ſchritt, fühlte er, wie die auf feinem 
Arme ruhende Haud bebte. Zärtlich und be⸗ 
ruhigend drückte er ſie. 

„Aengſtige Dich nicht, meine Magda“, ſagte 
er leiſe, „Du gehſt einen guten Weg; ein Ster⸗ 
bender wartet Deiner mit Sehnſucht, Du ſollſt 
ihm den letzten Sonnenſchein in dieſem Leben 
bringen“ 

Magda ſchüttelte leicht und anmuthig den 
Kopf. „Die Begegnung mit Edwin iſt unſäglich 


123 St. Vineent-Street. 
Glasgow, Februar 1895. 


Hartiey-Sleinkohle, A 


ehleihafte 1 Prachtereuplare à 8, &, 8. 10 In Folge des letzten, bedauernswerthen Minen⸗ 


bis 100 Mark. 
. in Gardinen, Portieren, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reste! 


880 Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter frauko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin S., Oranienſtraße 158. 
Größtes Teppich⸗ Haus Berlins. 


Sr schnell san ohne 
** 


schneller und leichter 


als gewöhnlich: mit 


SoENNECEKEN 'S» 
EILFEDERN 


1 Auswahl (12) Federn m. Halter: 50 Pf 
Berlin F. SOENNECKEN =BONN =Leigzig 


Transportable 


Kachelöfen 


a Hegnlir-Enfibeijung. 
D. R.-P. No. 55123 


Als beſte und zuverläſſigſte Heizungsanlage kaupfehle 


ich meine neuen trausportablen Kachelöfen mit Daner- 


braud in ſeder Größe und Ausſtattung, dieſelben ſind 


von feinſtem Meißener Chamottethon, ſie werden in 


meiner Werkſtatt vollſtändig fertig aufgeſtellt und 


trocken geheizt, ſo daß ſie in jeder Wohnung in wenigen 
Stunden ohne Umſtände aufgeſtellt werden können. — 


| 


An Vorziſgen dieſer Oefen hebe hervor, daß fie bei 
geringſtem Kohlenverbrauch ſehr ſchuell beſſere und ge⸗ 
ſundere Wärme erzeugen, als ein eiſerner Ofen oder 
Centralheizung, und daß jeder Wärmegrad erziel 
werden al: Eine Anzahl dieſer Oefen find in meiner 
Werkſtatt, Grosse Wollweberstrasse 65, 
aufgeſtellt und lade ich zur Beſichtigung derſelben ein 


J. Köpernick, Töpfermeiſter. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 483. 


Gummmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, Borlin 3 W 10 Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und ‚frank 0. 


Meinen ärztlich empfohlenen 


Geſundheits⸗Zwieback, 


ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 
unverändert nach langer Aufbe⸗ 
wahrung, halte ſtets . 
C. Glldemelster, 
Conditor zu Greifenberg j. Bon. 


Die Seifenfabrik 
Apreck & Glaeser, 
Schuhſtraße 12, Schuhſtraße 12, 


gelbe u. grüne Naturkornſeife fd. 20 H, 5 Pfd. 11055 
Salmiack⸗Terpentin⸗Faßſeife 1 25H, 5 Pfd. 110 
imit. Elfenbeinſeife. . . Pfd. 35 „, 5 Pfd. eo 
beſte Oberichaalieife . 5 Pfd. 35 , 5 Pfd. 165 

Hausſeife! „ Pfd. 35 5 5 Pfd. 165 „ 
Pina Kalkwaſſerſelfe „ „fd. 30 55 15 135 
Prima Palmſeife u. Hſchwegerſ. Pfd. 20 


käufer. 


a Fan 
re 
Schwarze u. farbige Cachemires, 


Rohe 6 Meter: 5,40 % u. 6,00 % 
Schwarze u. farbige Jacquards, 


"eine Wolle, Robe 6,00, 7,50, 8,00. 
Weisse Slickerei- Roben, 
neueſte Muſter, 4,50, 5,00. 


Seidene u. Cachemirs-Shawls 


in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Stiekerei-Unterröcke 
2 in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00. 
Unterröcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 2,00, 2,75, 3,00, 


Damen-Hemden 
aus beſten Stoffen 1,00, 1,25, 1,50. 


Damen- Jacken u. Beinkleider, 


weiß und farbig, 1,25, 1,50. 


Englische Tüll- Gardinen 


in ſchönſten Muſtern, 25 , 30 , 40 . 


am Heumarkt. 


Schultaschen u, Tornister 


— L. Gutmann, | 


Arbeiter⸗Ausſtandes war es uns unmöglich, unſere 


Kunden in der gewohnten Weiſe zu befriedigen. 

Da unſere Kohlen-Werke nunmehr wieder in voller 
Thätigkeit Find, können wir e Beſtellungen 
genügen. 

Wir erſuchen die Empfänger von Sendungen auf's 
Neue, auf Vorzeigung des gewohnten, allen durch uns 
oder unſere Agenten gemachten Ladungen begleitenden 
Zeugniſſes zu beſtehen. 


John Watson, Limited. 


empfehlt f 
R. Grass m a n n, 3 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 
SteinefüBeton 

| 


und ähnlichen Gebrauch verkauft ſehr billig 
Kjöge Beton-sten-Mine, 

Dänemark. ; 

Eine eichene Kinderbettſtelle iſt 

u verkaufen Grabowerſtr. 18, part. l. 

Wer liefert mehrere Waggon⸗ Ladungen N 

prima Speiſekartoffeln? * 

Proben mit Preisangaben erbittet ö 

Diedr. Meyer, 

Norden (Oſfriesland, den 11.3. 95. ! 

a Zur Einſegnung | 

werden von ausgekämmten Frauenhaaren 

Uhrketten, Flechten, Ku te, Puſſen, 

Halsketten, Armbänder Scheitel, 1 

Herren- und Damenperrücken ſauber 

und billig aue Neue Flechten, 

ührtetten mit Goldbeſchlag, Stirn⸗ 

wanehe e. halte billigſt auf Lager. 
| Paul Werner, Haar⸗Handlung 


Wu. Fabrik künſtlicher Hagrarbeiten, 
Neuer Markt J. hinter dem alten Rathhaus. 


Dankſagung. 

Ich war, da ich viel mit Blei zu thun hatte, er⸗ 
kraukt. Wenn ich Morgens aufſtand, waren die Augen⸗ 
lider angeſchwollen, und die Geſchwulſt ging ſchon häufig 
vis auf die halbe Backe. Feiner litt ich am Magen. 
Ich hatte gar keinen Appetit zum Eſſen und immer 
Aufſtoßen. Dabei hatte ich immer eine Empfindung, 
als wenn der Magen an eſchwollen wäre. Ich wandte 
mich daher an den homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope in Köln am Rhein, Sachſen⸗ 
ring 8. Und ich ſage Herrn Dr. Hope für ſeine 
ſchönen Medikamente meinen innigſten, herzlichſten 
Dank, Ich bin Gott ſei Dank recht aus dem Grunde 
geheilt, ſo flink zu Fuß wie vor 20 Jahren. Ich habe 
keine Schmerzen mehr im Leibe, kann wieder at eſſen 
und es bekommt mir alles ſehr gut. 
August Beözer. Kalthof, 
Marienburg MR Dr. 

Sopbas⸗ Matr. u. Marqui en fe ligt bill. u. ſaub. an 
alte Polſtermöb. u. in Zahl. Rünzel, Burſcherſt. 45, I. 


Centralhallen. 


Vorlehtes Auftreten des 
gegenw. Specialitäten-Enſembles. 


Zum 48. Male: 8 


Der hüpfende Freier. f 
Stadi- Theater 


Donnerſtag: > 
Erſtes Gaſtſpiel d. Königl. Sächs. Hofſchanſpielers 
Herrn Hugo Waldeck. 


Der Sohn der Wildniß. 


Belleutee - Theater. 
Schüͤtzenl iD Preiſe. (Parquet 50 Pfg.) 


Schützen liſ'l. Poſſe mit Gefang von 


Leon Treptow. 
Freitag: Kleine Preise. 


ae 50 H.) f 
Der Andere, i iu 4 M- von. 
Concordia -Theater. 


Paul Lindau. 
Heute Donnerſtag: 


Großes oriental. Coflüm-Fefl 


unter Mitwirlung des geſamten Bühnen⸗Perſonals, 
ſowie eines extra engagirten, n jungen 
Damenflors in Coſtüm 
Ungeheurer Jubel! Coloſſaler Erfolg! 
F addenkopp's Abenteuer 


in Konſtantinopel. 5 
8⸗Operetten⸗Burlesque m. Tänzen, 
Grob; ziehen jefechten und Evolutionen. 


(gez.) 


Nene glänzende Ne u. Decorationen! 
23 baer (5 Speeialitäten⸗QBummern, 


E Coſtüm⸗ 


Anfang 8 Uhr. 


Feſt⸗ a 


